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so dass die Schüler sie wieder
aufbauen müssen (Foto), bei-
nahe wie nach einem Erdbe-
ben. Die Schüler nehmen das
aber gelassen, es sei eben wie
im richtigen Leben, erläutern
sie das interaktive Kunstwerk.
(tty) Foto: Thiele

Andenken wie ein Puppenkleid
sowie persönliche Briefe an die
Opfer der Katastrophe und Pla-
kate; in denen sie auf die Ge-
fahren der Atomkraft hinwei-
sen. Da die Trockenmauer we-
nig stabil ist, passiert es fast
täglich, dass sie wieder umfällt,

Schüler der Klassen G8c und
H7b sowie der Käthe-Kollwitz-
Schule mit ihrem Kunstlehrer
Werner Lindemann ein Mahn-
mal geschaffen. Auf der Euro-
pawiese vor der GHS errichte-
ten sie aus Steintrümmern eine
Mauer. Dazu legten sie kleine

Täglich neu betroffen vom Erd-
beben in Japan und seinen Fol-
gen sind Schüler der Gustav-
Heinemann-Gesamtschule in
Hofgeismar. Denn schon kurz
nach dem Tsunami und der Re-
aktorkatastrophe von Fukushi-
ma vor drei Wochen haben

Täglichmahnen Erdbeben

Es gibt sie noch an alten Traktoren und Oldtimern, die
Nummernschilder mit „HOG“ (Landkreis Hofgeismar),
die vor der Gebietsreform zwischen Karlshafen, Calden
und Oberweser an Fahrzeughalter vergeben wurden. Mit
dem neuen „KS“ für den gesamten Landkreis Kassel wur-
den viele bis heute nicht glücklich.

Jetzt diskutieren die Verkehrsminister, ob die Länder
die alten Kennzeichen wieder einführen dürfen. Was hal-
ten Sie davon? Machen Sie mit bei unserer Leserumfrage
sagen Sie uns Ihre Meinung:

Ich bin für dieWiedereinführung
des alten Kennzeichens

HOG

Ich bin gegen dieWiedereinführung
des alten Kennzeichens.

Kreuzen Sie an, was Sie für richtig halten, und schicken
bzw. faxen Sie den Coupon bis spätestens Freitag,
8. April, 12 Uhr, an die HNA-Redaktion.
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Senden Sie diesen Coupon an dieHNA-Redaktion, Bahnhof-
straße 16, 34369 Hofgeismar, Fax: 05671/5090-21.

Auf www.hna.de können Sie sich am Online-Voting
zum Thema alte Kennzeichen beteiligen.

Leserumfrage: Wollen Sie die
alten Kfz-Kennzeichen zurück?

HOFGEISMAR. In der Nacht
zu Sonntag wurde in der Gro-
ßen Baustraße in Hofgeismar
eine Gusseisenlaterne kom-
plett zerlegt. Wie die Polizei in
Hofgeismar mitteilte, wurde
die Straßenlaterne abgebro-
chen. Eine Zeugin sah noch

eine Gruppe Jugendliche
flüchten. Einer von diesen
trug ein rotes T-Shirt. Bei dem
Vandalismus entstand ein ho-
her Sachschaden von 5000
Euro. Die Polizei erbittet wei-
tere Zeugenhinweise unter
05671/99280. (dts)

Laterne zerstört in Hofgeismar

die Fußverletzung von Altsa-
xophonistin Elisabeth Flämig,
die sie dazu zwang, das Kon-
zert im Sitzen durchzuhalten,
wurde noch Quelle munterer
Gags. Musikalisch erwies sich
Frau Flämig mit strahlendem
Ton und ihre Improvisations-
freude ohnehin als höchst ge-
sund.

Hervorragende Solisten
Denn erstaunlicherweise

sind alle vier nicht nur hervor-
ragende Ensemble-Musikerin-
nen, die genau aufeinander
hören und alle Register des
vierstimmigen Klanges be-
herrschen. Jede brilliert auch
in diversen Soli, wobei unter-

VON DR . LOTHAR JAHN

HOFGEISMAR. Ein Konzert
der Extraklasse bot am Sonn-
tagnachmittag die Stadtbü-
cherei Hofgeismar. Es spielte
das Saxophon-Quartett Sister-
gold: Vier Powerfrauen gaben
vor ausverkauftem Haus ihr
Allerbestes.

Jazz, Soul, Pop, Klezmer
und sogar ein dezenter Tele-
mann – die vier „Schwestern“
aus Kassel und Hildesheim
hatten ein breites Spektrum
zu bieten!

Die gnadenlos gut ausse-
henden Damen, die manches
Männerherz höher schlagen
ließen – vor allem ein ergrau-
ter Herr in der ers-
ten Reihe wurde
immer wieder Ziel
ihrer Charme-Of-
fensiven – hatten
aber weit mehr zu
bieten als optische
Qualitäten. Selten
hat man ein En-
semble dieser Art
so präzise, intona-
tionssicher, inspi-
riert und humor-
voll musizieren
gehört und gese-
hen. Auch ver-
trackte Rhythmen
und komplizierte
Grooves wurden
mit Leichtigkeit
genommen, die
höchst durchdach-
ten und klar
durchhörbaren
Arrangements
wurden zudem
durch geschickte
Choreografien
und Spielwitz auf-
gewertet. Selbst

Sistergold ein Glücksgriff
Vier Saxophon-Ladys begeisterten in Stadtbücherei mit Jazz, Pop, Soul und Klezmer

schiedliche Musikantenper-
sönlichkeiten zum Ausdruck
kommen. Quirlig und liebe-
voll die Sopran-Lady Inken
Röhrs, selbstironisch und zu-
packend die Tenor-Dame
Sigrun Krüger, vorwärtstrei-
bend und entschieden die
„Mistress of Bass and Groove“
Kerstin Röhn aus Kassel mit
dem riesigen Bariton-Saxo-
phon. Sie leistet schier Un-
mögliches: Mit genau platzier-
ten, oft ultrakurzen Staccato-
Tönen gibt sie dem Gesamt-
sound Rhythmus und Grund.

Gespielt werden viele Klas-
siker – von Brubecks „Take
Five“ über „When I’m Sixty
Four“ der Beatles bis hin zum

Jazz-Standard „Puttin’ On The
Ritz“ und selbst die schmalzi-
ge „Schicksalsmelodie“ aus
der „Love Story“ klingt an.

Doch egal, wie oft und wie
schlecht man diese Nummern
schon gehört hat, bei Sister-
gold klingt alles frisch und
neu. Auch die eingängigen Ei-
genkompositionen müssen
sich nicht vor den altbekann-
ten Ohrwürmern verstecken.
Ein Konzert wie aus einem
Guss. Fehlt nur noch die CD:
Sie soll im Herbst aufgenom-
men werden, Sponsoren wer-
den noch gesucht. Wer in Sil-
ber und Gold investieren
möchte, melde sich unter
www.sistergold.de.

Hatten ihr Publikumschnell imGriff: Die vier Frauen von Sistergold gaben in der ausverkauften Stadtbücherei Hof-
geismar ein Konzert der Extraklasse, das nicht nur musikalisch überzeugte. Foto: Jahn

die nach besonderen Vorstel-
lungen gestalteten „Freimau-
rergärten“.

Durch herausragende Expo-
nate ist in der Ausstellung her-
vorgehoben der mittlere Sohn
des Landgrafen Friedrich II.,
Carl von Hessen-Kassel. Mit
seinen Brüdern Wilhelm und
Friedrich wurde Carl zehn Jah-

re in Dänemark erzogen und
ausgebildet. Er blieb in dem
nördlichen Nachbarland. Der
sehr religiöse Carl war zu-
gleich einer der bedeutend-
sten Freimaurer in Deutsch-
land und Skandinavien, der
z.B. den Garten seines Wohn-
schlosses Luisenlund (bei
Schleswig an der Schlei) zu ei-

nen Freimaurergarten umge-
staltete. Mit dem Vortrag von
Hans Baller rückt eine der in-
teressantesten Persönlichkei-
ten in den Mittelpunkt, die
aus dem hessischen Fürsten-
haus je hervorgegangen sind.

Die Teilnahme an dem Vor-
trag ist kostenfrei, Spenden
werden erbeten. (ur)

HOFGEISMAR. Zum vierten
und letzten Mal lädt das Stadt-
museum Hofgeismar ein zu ei-
nem Begleitvortrag zur gro-
ßen Sonderausstellung „Hessi-
sche Prinzessinnen auf Däne-
marks Thron“. Im Mittelpunkt
der Darstellung von Dipl. Ing.
Hans Baller (Ahnatal) stehen
am Freitag, 8. April, 19.30 Uhr

Museums-Vortrag über Freimaurergärten

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen
auf HNA.de (gestern)
1. KSV: KSV trennt sich von Trainer
Dickhaut – Zukunft als sportlicher Lei-
ter
2. Kassel: Verfolgungsjagd durch Kas-
sel: Fahrer rammt Streifenwagen, Poli-
zei schießt
3. Treysa: Zurück blieb nur der Müll -
Treysaer Vermieter über Mietnoma-
den
4. KSV: Kommentar zur Krise der Lö-
wen: Paradoxe Situation
5. Hofgeismar: Nachwuchsmangel
bei Feuerwehren

Aktuelle Videos
• Korbacher Museum: Aliens im Vor-
garten
•Britney Spears: Jetzt will sie Usher
• Fukushima: Leck noch immer nicht
dicht
• FDP ringt um neue Führung
• VWGolf Cabrio: oben offen ohne
Henkel
• Kinotipp: Alles, was wir gebenmuss-
ten www.hna.de/video

Blitzer-Spezial
ImBlitzer-Spezial zeigt dieHNA,wo in
der Region Blitzer sind. Klicken Sie auf

www.hna.de/blitzer

Meinung auf
HNA.de
Bayerns Ministerpräsi-
dent Seehofer hat am
Montag vorgeschlagen,
eine Pkw-Maut auf Au-
tobahnen einzuführen.
DazumeintUsermoep
aufHNA.de: „Ich finde es
immer wieder enttäu-
schend, dass dieses „in
anderen Ländern wird
das ja auch gemacht“ -
immer genau dann an-
geführt wird, wenn es
umMehrbelastungen für
den Steuerzahler geht.“
Diskutieren auch Sie
mit auf
www.hna.de/politik

Fotostrecken
•Hofgeismar: Ehepaar
startete zu 18 000-Kilo-
meter-Treckertour
durch Europa
• Panorama: Sommer
im April: Die schönsten
Bilder

www.hna.de/foto

Monster sindnichtböse
Viele Kinder fürchten sich vor
Monstern. Doch die Angst ist meist
unbegründet. In der Sesamstraße
spielen beispielsweise auch ganz
liebe Monster mit.
Mehr auf www.hna.de/kinder

Heide Gentner
Online-Redaktion
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1731


